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Das International Department (Foto: KIT) 

Der Standort des International Departments des Karlsruher 

Instituts für Technologie (KIT) am Schlossplatz in Karlsruhe ist 

gesichert. Grundlage ist eine Vereinbarung zwischen dem ba-

den-württembergischen Ministerium für Finanzen und Wirt-

schaft und der L-Bank. Das Land wird das landeseigene Ge-

bäude am Schlossplatz 14 an die L-Bank veräußern, um den 

Raumbedarf der L-Bank zu decken. Dadurch kann das Interna-

tional Department weiterhin im Gebäude Schlossplatz 19 blei-

ben.  

„Das International Department ist mit seinen vier international aus-

gerichteten Studienangeboten ein wichtiger Faktor in der Internatio-

nalisierungsstrategie des KIT. Nur wenn wir es schaffen, exzellente 

Studierende aus dem Ausland nach Deutschland zu holen, werden 

wir im weltweiten Wettbewerb der Universitäten und Forschungsein-

richtungen bestehen können“, betont der KIT-Präsident Professor 

Eberhard Umbach. „Daher freue ich mich sehr, dass es gelungen 

ist, die notwendige Infrastruktur für das International Department zu 

erhalten. Mein großer Dank gilt allen Beteiligten in den Ministerien, 

Standort des International Departments am Karlsruher 
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des Landtags, der Stadt Karlsruhe, der L-Bank und dem Industrie-

förderkreis des International Departments.“ 

„Im internationalen Wettbewerb um die besten Köpfe ist die Infra-

struktur ein zentrales Kriterium. Das Campus-Konzept macht unsere 

Schools mit einem hohen Betreuungs- und Serviceangebot erst 

möglich und ich bin sehr glücklich, dass wir jetzt eine solide Basis 

haben um sie weiter entwickeln zu können“, so die Geschäftsführe-

rin des International Departments, Dr. Judith Elsner. „Die heutige 

Entscheidung ist ein Meilenstein für alle Studierenden und Teilneh-

mer in unseren internationalen Studiengängen.“ 

Der Vorsitzende des Industrieförderkreises des International De-

partments, Professor Jürgen Hubbert, betont: „Die Industrie begrüßt 

diese Entscheidung sehr und dankt der L-Bank für die langjährige 

Unterstützung. Das International Department beweist mit dem KIT 

seit Jahren, dass den Bedürfnissen der Industrie hinsichtlich der 

dringenden Nachwuchssuche im Ausland aber auch hinsichtlich 

akademischer Weiterbildung Rechnung getragen wird. Es freut 

mich, dass diese wichtige Einrichtung jetzt langfristig auch infra-

strukturell eine gute und sichere Perspektive hat.“ 

Das International Department ID: 

Das ID wurde 1999 als gemeinnützige GmbH von einem Industrie-

kreis an der damaligen Universität Karlsruhe gegründet. Die ur-

sprüngliche Zielstellung des ID bestand in der Akquisition und inten-

siven Betreuung ausländischer Studierender in ausgewählten eng-

lischsprachigen Studienprogrammen der Universität Karlsruhe (TH). 

Mittlerweile betreibt das ID vier internationale Schools, die durch das 

Studien- und Lebensumfeld in den Wohnheimbereichen des ID er-

gänzt und maßgeblich ermöglicht werden.  

Die 2004 gegründete HECTOR School of Engineering and Ma-

nagement bietet weiterbildende Masterstudiengänge an. Ziel ist es, 

in Anlehnung an das bewährte Modell der Weiterbildung im Wirt-

schaftsingenieurwesen, Wissen aus dem KIT in die Unternehmen zu 

bringen. Jüngste Programme befassen sich mit Green Mobility 

Engineering und Energy Engineering und Management. Die 

Industrie begrüßte und bestätigte den Ansatz in der HECTOR 

School mehrfach als eines der erfolgreichen Vorbilder für Weiterbil-

dungsangebote von Hochschulen in Deutschland. 

Das ID-Gebäude bietet hier infrastrukturell eine hervorragende Aus-

gangslage: Die Teilnehmer wohnen während der Präsenzphasen in 

„Shared Appartments“ im Haus, haben Möglichkeiten in Arbeits-
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gruppen abends zu lernen und sich persönlich wie fachlich auszu-

tauschen. Die Lehre findet tagsüber im Hörsaal und den Seminar-

räumen des ID statt. Das ID liegt in Laufentfernung zum Campus 

Süd, was eine wichtige Voraussetzung ist, um den Dozenten, die zu 

weit überwiegenden Teil aus dem KIT kommen, die Möglichkeit zu 

geben, die Lehre in den Tagesablauf zu integrieren. 

2007 wurde der bestehende englischsprachige Bachelor Studien-

gang im Maschinenbau in die Carl Benz School of Engineering 

eingebracht. Die Studierenden aus dem Ausland erlernen neben der 

fachlichen Expertise die deutsche Sprache sowie das wirtschaftliche 

Umfeld in Baden Württemberg und Deutschland während ihres drei-

jährigen Aufenthalts kennen. Auch hier ist das Wohnheim des ID ein 

zentrales Element, um den jungen Studierenden den Start in einer in 

der Regel sehr fremden Kultur und Umgebung möglich zu machen.  

Zudem ist das ID für das Management und die Studierendenbetreu-

ung der Karlsruhe School of Optics & Photonics (KSOP) verant-

wortlich. Diese Graduiertenschule mit dem Angebot eines englisch-

sprachigen Master- und Doktorandenprogramms war 2012 erneut in 

der Exzellenzinitiative erfolgreich. 

Die vierte und jüngste Schule innerhalb des ID ist die Helmholtz 

International Research School of Teratronics (HIRST), die 2011 

nach dem Modell der KSOP gegründet wurde. HIRST ist eine von 

der Helmholtz Gemeinschaft geförderte Doktorandenschule, die 

internationale Betreuungsstrukturen sowie Managementleistungen 

für das noch junge Wissenschaftsfeld der Teratronik anbietet. Diese 

verknüpft die Disziplinen Physik, Elektrotechnik, Informatik und Ma-

schinenbau. 

Weitere Informationen zum International Department unter: 

http://www.idschools.kit.edu/   

  

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszen-

trums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 

Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 

http://www.idschools.kit.edu/
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Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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